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Geschätzte WWF-Mitglieder, liebe Leserinnen und Leser 

Das Jahr 2019 stand ganz im Zeichen der Umweltpolitik. 
Drei Beispiele zeigen, wie Wahlen und Abstimmungen sich 
direkt auf die Umwelt auswirken und wie wir langfristig die 
Weichen für eine umweltfreundlichere Zukunft legen kön-
nen. 

Anfang Jahr wählten die Zürcherinnen und Zürcher ein 
deutlich umweltfreundlicheres Parlament. Seither kom-
men mehr Umweltthemen auf die Agenda. Der Kantonsrat 
stimmte für die Ausrufung des Klimanotstandes. Und der 
neu gewählte Baudirektor will die klimaneutrale Wärme-
versorgung von Gebäuden fördern.

Neue Entwicklungen gab es auch bei unserer Natur-Initiative. Der Regierungsrat anerkennt zwar in seinem 
Gegenvorschlag, dass es der Natur im Kanton Zürich schlecht geht. Aber er will weniger zusätzliche Mittel 
investieren, als nötig wären, um den Verlust an Lebensraum und das Artensterben zu stoppen. Nun müssen 
also die Mitglieder des Kantonsrates oder letztendlich die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger die nötigen 
Voraussetzungen für den Erhalt der Artenvielfalt schaffen.

Auch im nationalen Parlament war der Kurswechsel aus Naturschutzsicht dringend notwendig. Das zeigt sich 
am unrühmlichen Beispiel des Jagdgesetzes, welches noch vom alten Parlament überarbeitet wurde. Das miss-
ratene Gesetz ermöglicht den Abschuss geschützter Tierarten. Dank zahlreicher Unterstützer konnten wir das 
Referendum ergreifen. Nun kann das Stimmvolk bei einem nächsten Abstimmungstermin mit einem NEIN 
zum Ausdruck bringen, dass es kein Abschussgesetz will.

Unsere Arbeit wäre nicht möglich ohne zahlreiche Unterstützerinnen und Partner. Wir bedanken uns ganz 
herzlich bei allen Freiwilligen und Ehrenamtlichen, den Mitgliedern, Sponsoren, Spenderinnen und Spendern 
sowie unseren Partnerorganisationen. Auch den Mitarbeiterinnen unserer Geschäftsstelle danken wir für ihre 
ausserordentlich engagierte Arbeit, ohne die der WWF Zürich wirkungslos bleiben würde. Herzlichen Dank 
auch allen, die der Natur dieses Jahr politisch ihre Stimme gegeben haben.

Wir laden Sie dazu ein, auf den folgenden Seiten mehr über unsere Arbeit zu erfahren.

Beat Kälin		  Roman von Sury
Präsident		  Vizepräsident

Vorwort

Präsidium: Beat Kälin (r.) und Roman von Sury
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Zweck der Organisation 

Der WWF will der weltweiten Naturzerstörung Einhalt gebieten und eine Zukunft gestalten, in welcher der 
Mensch in Einklang mit der Natur lebt. Insbesondere möchte der WWF

•	die biologische Vielfalt der Erde bewahren,
•	die nachhaltige Nutzung erneuerbarer Ressourcen vorantreiben, 
•	die Umweltverschmutzung verringern und den nachhaltigen Konsum fördern.

Der WWF Zürich arbeitet im Sinne der Ziele des WWF Schweiz auf regionaler Ebene. Er vertritt diese Ziele 
in der regionalen Öffentlichkeit und im umweltpolitischen Netzwerk und leistet einen Beitrag zur Förde-
rung des Bekanntheitsgrades des WWF Schweiz.

1976 als achte von heute 23 kantonalen Sektionen des WWF Schweiz gegründet, vereint der WWF Zürich 
rund 50 000 Mitglieder im Kanton Zürich.

Er ist durch einen Lizenzvertrag mit dem WWF Schweiz verbunden und dadurch Teil des weltweiten 
WWF-Netzes.
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Unsere Arbeitsfelder

Biodiversität 
Wir fördern und erhalten die Biodiversität in all ihren Facetten, denn Vielfalt ist die 
Grundlage für unser Überleben.
 

Klima und Energie
In Politik und Öffentlichkeit engagieren wir uns für eine umweltverträgliche und 
sichere Energiezukunft.

Umweltbildung
Mit Umweltbildungsangeboten für Kinder, Jugendliche und Erwachsene 
sensibilisieren wir für einen nachhaltigen Umgang mit unseren Ressourcen und 
den Schutz aller Lebewesen.

Öffentlichkeitsarbeit
Wir arbeiten zusammen mit Akteuren aus Politik, Verwaltung, Wirtschaft und 
Bevölkerung auf unsere Ziele hin.

Arbeitsgruppen und Freiwillige
Ohne das grosse Engagement von Ehrenamtlichen und Freiwilligen wäre unsere 
Arbeit nicht möglich.

Politische Arbeit und Umweltrecht
Wir bringen die Perspektive der Natur in Politik und Gesetze ein.
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Rückblicke aufs Jahr

Referendum gegen das missratene Jagdgesetz  
Während die Welt mit der Klima- und der Biodiversitätskri-
se ringt, verabschiedet sich das Schweizer Bundesparlament 
vom Artenschutz. Das überarbeitete Jagdgesetz schwächt den 
Artenschutz grundlegend. Statt Tierarten besser zu schützen, 
dürfen neu sogar Tiere geschützter Arten geschossen werden, 
ohne dass sie je Schäden angerichtet haben. Der WWF hat ge-
meinsam mit Partnerorganisationen gegen das überarbeitete 
Gesetz das Referendum ergriffen. Der WWF Zürich sammel-
te darum im Herbst an diversen Aktionen Unterschriften und 
half so, das Referendum zustande zu bringen.

Gegenvorschlag zur Natur-Initiative reicht nicht aus
Zusammen mit vier Umweltverbänden lancierte der WWF 
Zürich 2018 die kantonale Volksinitiative «Rettet die Zürcher 
Natur». Die Natur-Initiative verlangt, dass der Kanton Zürich 
genügend Geld bereitstellt, um den fortschreitenden Biodi-
versitätsverlust zu stoppen. Im November 2019 hat der Re-
gierungsrat einen Gegenvorschlag erarbeitet. Darin anerkennt 
er zwar das Problem, will aber nicht die notwendigen Mittel 
investieren. Der Verlust an Lebensraum und das Artensterben 
würden ohne diese Mittel noch jahrzehntelang weitergehen. 
Die Hoffnung liegt nun beim Kantonsrat, einen zukunftsfähi-
gen Entscheid für die Erhaltung der Biodiversität im Kanton 
Zürich zu fällen. 

Umweltpolitik: kantonale Wahlen  
für mehr Umweltschutz 	
Die Naturschutzorganisationen BirdLife, Pro Natura und WWF 
Zürich stellten für die kantonalen Wahlen im März 2019 eine 
Wahlinformation zusammen: Eine Statistik über das Abstim-
mungsverhalten von Parteien sowie bisherigen Kantons- und 
Regierungsräten zeigte deren Umweltfreundlichkeit. Die Wah-
len verliefen dann auch zugunsten umweltbewusster Politiker 
und Politikerinnen. Natur- und Umweltschutzanliegen werden 
in der Legislatur 2019-2023 vorangetrieben werden können.
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Rückblicke aufs Jahr

Zusätzliche Unterstützung fürs Burghölzliprojekt  
Das Burghölzliprojekt wird durch den Förderverein Natur im 
Siedlungsraum, NimS, weitergeführt, der vom WWF Zürich und 
von einer Stiftung unterstützt wird. 2019 setzte NimS mit seiner 
neuen Homepage auf Öffentlichkeitsarbeit und packte auch Pro-
jekte ausserhalb des Burghölzli-Areals an: So wurden zum Bei-
spiel in einem Familiengartenareal Daten erhoben zu den dort 
vorkommenden Wildbienen, Unken und Zauneidechsen und 
deren Fördermöglichkeiten geplant. Ein weiteres Projekt hatte 
die Vernetzung von Gärten zum Ziel. Der dafür entwickelte neue 
Igeltunnel erleichtert Igeln die Überwindung von Hindernissen 
und den Zugang zu Igelnestern.

Miss-Wahl der Zürcher Wiesen 	
An den «Zürcher Wiesenmeisterschaften» nahmen 2019 im 
zweiten von drei Projektjahren 52 Landwirtschaftsbetriebe im 
Zürcher Unterland und Weinland teil. Es wurden 92 artenrei-
che, extensiv bewirtschaftete Wiesen kartiert und die schöns-
ten zwölf Flächen prämiert. Warum sind solche Wiesen wich-
tig? Auf ihnen wachsen mehr als 40 Prozent aller Pflanzenarten 
der Schweiz. Ausserdem sind sie für die verschiedensten Insek-
ten ideale Lebensräume. Diese Wiesen bieten also vielen Arten 
Platz und tragen zur Erhaltung der Biodiversität im Kanton 
Zürich bei. 2020 finden die Wiesenmeisterschaften im Zürcher 
Oberland statt.

Landluft schnuppern: Freiwillige  
unterstützen Bio-Bauern	
Das Projekt «Aktiv auf dem Bauernhof» brachte im zweiten 
Projektjahr 54 Freiwillige auf die Höfe. An sieben verschiede-
nen Einsätzen in den schönsten Regionen des Kantons wurden 
Hecken gepflanzt und gepflegt, Strauchgruppen gesetzt und 
Asthaufen gebildet. Dort finden verschiedene Wildtiere Un-
terschlupf. Ausserdem entfernten die freiwilligen Helferinnen 
und Helfer Goldruten und Blacken, die andere Pflanzen ver-
drängen, sowie weitere unerwünschte Arten. Die Einsatztage 
endeten mit zufriedenen Bauern und glücklichen Freiwilligen 
– ein Gewinn für alle!
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Rückblicke aufs Jahr

Klima-Aufschrei!  
Auch die Schweiz kommt ins Schwitzen: Es wird immer wär-
mer, Gletscher und Permafrost schmelzen und Erdrutsche 
drohen. Anfang 2019 starteten zehntausende Schülerinnen 
und Schüler mit Klima-Demos und Klima-Streiks. Der WWF 
Zürich war mit dabei, fühlte den Puls, begleitete, unterstützte, 
mobilisierte und berichtete darüber. Die Freiwilligen der Kli-
ma- und Energie-Gruppe diskutierten im Jugendparlament, 
organisierten fünf Standaktionen, sammelten Unterschriften 
für die Gletscher-Initiative, bastelten Solar-Autos und enga-
gierten sich in vielen weiteren Aktionen.

Auch Gasheizungen fördern die Klimakrise	
Warum importieren die Zürcherinnen und Zürcher Öl und Gas 
für ihre Heizungen – teilweise sogar aus kriegführenden Län-
dern? Eigenproduktion statt teurer, fossiler Importe ist heu-
te die Devise! Bei vielen Neubauten wird bereits auf saubere, 
einheimische, erneuerbare Energie mit Wärmepumpen, Son-
nenkollektoren und Solarstromanlagen gesetzt. Damit die al-
ten Öl- und Gas-Heizungen immer häufiger durch erneuerbare 
Heizungssysteme ersetzt werden, engagierte sich der WWF Zü-
rich 2019 auf verschiedene Weise bei Kantonen, Gemeinden, 
Hausbesitzern und Parteien.

EnergieRegion Knonauer Amt geht voran!	
Die 14 Gemeinden der ländlichen Region wählten 2019 ver-
mehrt umweltfreundliche Politikerinnen und Politiker in den 
Kantons- und Nationalrat. Ausserdem engagierten sie sich für 
verschiedene Klimaschutz-Massnahmen wie Solarstrom-Über-
dachung der Autobahn A4, Minergie-Gebäude, Gebäudesanie-
rungen, Energieeffizienz, Heizungsersatz mit Wärmepumpen 
und Sonnenenergie für Wärme und Strom. Damit sparen sie 
viel Energie, reduzieren den CO2-Ausstoss und steigern die 
einheimische Wertschöpfung.
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Rückblicke aufs Jahr

WWF-Events wecken Begeisterung für die Natur  
Fleissig bastelten die teilnehmenden Erwachsenen und Fami-
lien Solarautos, schauten sich Gärten für den Igel an und pro-
bierten Kräuter und andere essbare Wildpflanzen: 2019 nah-
men insgesamt  446 Personen an dreissig vom WWF Zürich 
durchgeführten Exkursionen, Wanderungen, Kursen und Be-
sichtigungen teil. Neben den bekannten Klassikern fanden die-
ses Jahr auch mehrere Exkursionen zum neuen Schwerpunkt 
Gewässer statt.

Naturerlebnistage bringen Kinder zum Staunen
Auch 2019 bot der WWF Zürich die beliebten Naturerlebnista-
ge für Kinder und Jugendliche an. Bei Spiel und Spass lernten 
sie, essbare Wildkräuter zu erkennen und zuzubereiten, gingen 
auf Schlangenpirsch und sahen Glühwürmchen leuchten. Dank 
der Unterstützung seiner Partner – der Zürcher Kantonalbank 
und dem Migros Kulturprozent – konnte der WWF Zürich 423 
Kindern und Jugendlichen die Natur näherbringen. Insgesamt 
wurden 24 Exkursionen und drei Tageslager durchgeführt. Die 
Kinder und Jugendlichen konnten forschen, entdecken und ihr 
Wissen zu Tier und Umwelt erweitern.

Rekordjahr WWF-Schulbesuche
In den Schulen des ganzen Kantons Zürich fanden 2019 so 
viele WWF-Schulbesuche wie nie zuvor statt. Je einen hal-
ben Tag lang befassten sich 302 Schulklassen und gesamthaft 
6034 Schülerinnen und Schüler aller Stufen (Kindergarten bis 
Oberstufe) mit Eisbär, Biene oder Meeresschildkröte und ihren 
Lebensräumen. Passend zur weltweiten Klimabewegung fan-
den die meisten Schulbesuche zum Thema Klimawandel statt. 
Dank der grosszügigen Unterstützung unserer Partner im Ju-
gendprogramm – Zürcher Kantonalbank und Migros – konn-
ten die Schulbesuche kostenlos angeboten werden.
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Rückblicke aufs Jahr

Laufen für die Eisbären und das Klima  
Über 2000 Schülerinnen und Schüler, Erwachsene und 
Firmenteams rannten an den WWF-Läufen 2019 Runde um 
Runde. Im Fokus standen dabei die Eisbären und das Klima. 
Mit den gesammelten Spenden leisteten alle Läufer einen 
finanziellen Beitrag für Projekte zum Schutz des Klimas und 
der Arktis und sensibilisierten ihr Umfeld für die Klimakri-
se. Besonders viele Zürcher Schulklassen führten dieses Jahr 
selbst organisierte Läufe durch und spendeten die Einnahmen 
WWF-Projekten ihrer Wahl. Allen Läuferinnen und Läufern 
sowie den engagierten Helferinnen und Helfern gilt unser be-
sonderes Dankeschön!

Gewässerschutz dank Freiwilligen
Am 25. Mai 2019 fand erstmals der «Tag der guten Tat» statt. 
Gemeinsam mit weiteren Organisationen rief der WWF die 
Bevölkerung dazu auf, sich für etwas Gutes zu engagieren. Die 
Sektion Zürich begab sich mit rund 50 Freiwilligen ans Sihlufer, 
mitten in der Stadt Zürich. Zwischen Sihlbrücke und Platzspitz 
reinigten Freiwillige beide Uferseiten und lernten viel zu den 
Themen Gewässerverschmutzung, Plastik in Gewässern und den 
Gefahren für Pflanzen, Tiere und Menschen. Im Herbst startete 
die Planung und Kommunikation für das Projekt «Quellenin-
ventar»: Während drei Jahren kartiert der WWF Zürich mithilfe 
freiwilliger Quellenforscher natürliche Quellen im Kanton Zü-
rich. Ziel des Projektes ist es, die Lage der Quellen zu kennen, 
um sie schützen zu können.

Freiwilligenpower in der Sektion Zürich 	
Im Jahr 2019 waren die WWF-Freiwilligen wieder als Vor-
standsmitglieder, Lektorinnen, Begleiterinnen von Kinderakti-
onen, Fotografen, Buchhalterinnen, Datenpfleger, Heckenpfle-
gerinnen, Einsatzleiter, Briefeinpackerinnen, Standbetreuer 
und Unterschriftensammlerinnen aktiv. Während 3725 Stun-
den schenkten Freiwillige und Ehrenamtliche dem WWF Zü-
rich ihre wertvolle Zeit für Natur und Umwelt. Herzlichen 
Dank! 
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Rückblicke aufs Jahr

Bewässerung im Konflikt mit Gewässerschutz  
Die Klimakrise wirkt sich bereits heute auf den Wasserhaus-
halt in der Schweiz aus. Jahre mit hoher Trockenheit werden 
sich häufen und es wird vermehrt zu regionalen und zeitlichen 
Engpässen in der Wasserversorgung kommen. Der Wasserbe-
darf für die landwirtschaftliche Bewässerung nimmt zu und so-
mit auch der Nutzungsdruck auf die bereits heute schon stark 
belasteten Gewässer. Die Landwirtschaft steht in der Pflicht, 
standortangepasst zu produzieren sowie wassersparende An-
bau- und Bewässerungsmethoden zu verwenden. Der WWF 
Zürich setzte sich 2019 dafür ein, dass landwirtschaftliche Be-
wässerungsprojekte nicht zu unerwünschten Auswirkungen 
auf Gewässer und ökologisch wertvolle Gebiete führen.

Anwalt der Natur
Der WWF Zürich prüft jährlich zahlreiche Baugesuche, Richt-
pläne oder Nutzungsplanungen und nimmt Stellung zu Geset-
zesentwürfen und Verordnungen. 2019 konnten wir in zwölf 
Fällen wichtige Natur- und Umweltanliegen einbringen. Bei der 
Rekonzessionierung des Kraftwerks Letten an der Limmat bei-
spielsweise forderten wir eine höhere Restwassermenge, damit 
Äsche, Nase und Seeforelle genügend Lebensraum finden und 
die Gewässer durchwandern können. Das Überleben zahlrei-
cher Fischarten hängt davon ab, wie gut sie sich innerhalb eines 
Flusssystems bewegen können und ob geeignete Lebensräume 
für Laich, Jung- und ausgewachsene Fische vorhanden sind. 
Das Gewässersystem der Limmat und Sihl ist von besonderer 
biologischer und landschaftlicher Bedeutung.

#WWF-News!	
Mit seiner Öffentlichkeitsarbeit leistet der WWF Zürich einen 
Beitrag zu aktuellen Diskussionen. Interessierte können sich 
dank Magazin, Newsletter und Webseite stets über wichtige 
Themen und Aktionen in der Region informieren. Auch im 
Jahr 2019 erschienen wieder vier Ausgaben des Zürcher Regio-
nalteils im WWF-Magazin mit einer Auflage von 33 000 Exem-
plaren. Im Fokus stand dabei die Umweltpolitik. Über das Jahr 
hinweg erhielten rund 800 Abonnentinnen und Abonnenten 
sechs Newsletter und die Webseite der Sektion ist mit 58 000 
Besuchen im Jahr weiterhin beliebt.
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Geschäftsstelle
Das Team der Geschäftsstelle zählte sieben Personen mit insgesamt 350–380 Stellenprozenten 
(exkl. Schulbesucherinnen). 

Cornelia Hafner
Geschäftsführerin  
WWF Zürich

Monica Sanesi
Verantwortliche  
Umweltbildung

Annette Wallimann
Verantwortliche 
Freiwilligenkoordination

Nina Pfister 
Verantwortliche 
Öffentlichkeitsarbeit  
und WWF-Läufe

Natascha Fuhrer 
Unterstützung der 
Geschäftsstelle 

Regula Baggenstos
Verantwortliche Klima 
und Energie

Praktikantinnen
Die Praktikantenstelle wurde 2019 mehrmals neu besetzt. 

Maajan Richter (bis Feb.)
Laura Neto (Feb. – Aug.)
Angelina Gadient (Aug. – Nov.)
Madeleine Jung (ab Nov.)

Schulbesucherinnen 2019
Im Jahre 2019 waren folgende Schulbesucherinnen für den 
WWF Zürich unterwegs: 

Patrizia Glauser, Regula Good,  
Saskia Jenny, Nina Pfister  
und Manuela Townsend.
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Vorstand

An der Mitgliederversammlung 2019 wurden zwei neue Vorstandsmitglieder gewählt. Der Vorstand des WWF 
Zürich setzt sich neu wie folgt zusammen (in Klammern das Jahr der Wahl in den Vorstand):

Beat Kälin 	 Präsident, Ressort Organisation und Entwicklung (2017)

Roman von Sury 	 Vizepräsident, Ressort Biodiversität (2014)

Sabrina Müller 	 Kassierin (2016)

Karin Thalmann 	 Aktuarin (2015)

Anna Carlevaro 	 Ressort Gewässer (2017)

Christine Dobler Gross 	 Ressort Biodiversität (Schwerpunkt Wildbienen), Projektleiterin «Lebensraum Kulturlandschaft 
Burghölzli» (2010)

Jonas Erni 	 Ressort Umweltpolitik (2016)

Evelyn Frei 	 Ressort Umweltrecht (2013)

Kevin Ischi 	 Ressort Events & Freiwilligenmanagement (2019)

Christiane Kamp 	 Ressort Öffentlichkeitsarbeit (2015)

Ambroise Marchand 	 Ressort Umweltbildung (2014)

Martina Ramel 	 Ressort Jugendbildung (2019)

Heidi Ruprecht 	 Ressort Klima und Energie (2012)
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Jahresrechnung
Die Jahresrechnung 2019 entspricht den Vorschriften von Swiss GAAP Kern-FER und FER 21 und wird hier 
aus Platzgründen als Zusammenfassung abgedruckt. Die prüferische Durchsicht wurde durch die hit Treu-
hand GmbH, Uster durchgeführt. Ihr Bericht enthält keine Einschränkungen, Zusätze oder Hinweise. Der aus-
führliche Revisionsbericht sowie die vollständige Jahresrechnung können jederzeit von der Geschäftsstelle des 
WWF Zürich bezogen werden.

WWF Zürich, Sektion des WWF Schweiz
Bilanz per 31. Dezember 2019

 	 in CHF
AKTIVEN	 31.12.2019	 31.12.2018
		
Flüssige Mittel: Bank- und Postguthaben	 689’894	 591’074
Forderungen Nahestehende	 143’492	 180’654
übrige Forderungen	 26’569	 29’213
Aktive Rechnungsabgrenzung	 83’141	 38’037
Total Umlaufvermögen	 943’096	 838’978
 		   
Mobile Sachanlagen	 1	 1
Total Anlagevermögen	 1	 1
 		   
Total Aktiven	 943’097	 838’979

PASSIVEN
		
Verbindlichkeiten Nahestehende	 325’309	 256’481
übrige Verbindlichkeiten 	 18’469	 17’707
Passive Rechnungsabgrenzung	 4’500	 6’585
Total Fremdkapital	 348’279	 280’773
 		   
Fondskapital (zweckgebundene Fonds)	 145’676	 125’945
 		   
Gebundenes Kapital	 166’000	 120’676
Vereinskapital	 311’585	 347’970
Erfolg laufendes Jahr	 -28’443	 -36’385
Total Organisationskapital	 449’142	 432’261
 		   
Total Passiven	 943’097	 838’979
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WWF Zürich, Sektion des WWF Schweiz
Betriebsrechnung 01.01.2019 – 31.12.2019

 	 in CHF
ERTRAG	 2019	 2018	 Anteil 2019
		
Mitgliederbeiträge	 235’527	 217’271	  
Beiträge von WWF CH	 9’935	 1’800	  
Spenden	 111’026	 88’379	  
Legate	 0	 0	  
Diverse freie Einnahmen	 0	 0	  
Total nicht zweckgebundene Erträge	 356’488	 307’450	 44%
 			    
Sponsorenbeiträge ZKB/Migros	 140’782	 130’500	  
Einnahmen Jugendbildung	 25’802	 24’373	  
Einnahmen Spenden / WWF-Läufe	 125’338	 98’426	  
Einnahmen Direct Mail	 78’779	 0	  
Diverse zweckgebundene Erträge	 82’558	 162’592	  
Total zweckgebundene Erträge	 453’259	 415’891	 56%
 			    
Übrige betriebliche Erträge	 2’860	 2’800	 0%
 			    
Total Ertrag	 812’607	 726’141	 100%

AUFWAND
		
Projektaufwand aus freien Mitteln	 -202’567	 -218’620	  
Projektaufwand aus zweckgebundenen Mitteln 	 -414’585	 -407’996	  
Total Projektaufwand	 -617’152	 -626’616	 80%
 			    
Personalaufwand Administration	 -41’675	 -32’246	  
Sachaufwand Administration	 -68’615	 -72’976	  
Abschreibungen Administration	 0	 -699	  
Total Aufwand Administration	 -110’290	 -105’921	 14%
 			    
Aufwand Marketing/Fundraising 	 -49’776	 -35’583	 6%
 			    
Total Aufwand Leistungserbringung	 -777’218	 -768’120	 100%
 			    
Zwischenergebnis 	 35’389	 -41’980	  
 			    
Finanzerfolg	 -635	 -836	  
Ausserordentlicher Erfolg	 1’858	 0	  
Ergebnis vor Fondsveränderung	 36’612	 -42’816	  
			 
Veränderung zweckgebundene Fonds	 -19’731	 33’107	  
JAHRESERGEBNIS	 16’881	 -9’709	  
			 
Veränderung gebundenes Kapital	 -45’324	 -26’676	  
Ergebnis nach Fondsveränderung	 -28’443	 -36’385	  
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